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Bad Lippspringe
Altenbeken
Borchen

Frauenabend
fällt aus

Bad Lippspringe (WV). Der
Frauenabend im Pastoralen Raum
Egge und Lippe unter dem Thema
»Nie wieder sprachlos« für den
heutigen Tag muss ausfallen. Auf-
grund der kurzfristigen Erkran-
kung der Referentin Beatrix Rei-
ninghaus wird die geplante alter-
native Weiberfastnachtsveran-
staltung um 19.30 Uhr im Pfarr-
heim St. Marien in Schlangen ge-
strichen und später nachgeholt.

Das Kurgebiet in Bad Lippspringe bleibt von der Windkraftplanung
unberührt. Dies will auch der RP in Detmold. Damit ist bereits ein Teil

der möglichen Vorrangfläche herausgefallen. Es bleiben derzeit nur
die blauen Flächen im Süden.  Grafik: Stadt/Besim Mazhiqi

Neue Bücher
werden vorgestellt

Bad Lippspringe (WV). Der Se-
niorenkreis »Letzter Donnerstag
60+« der Pfarrgemeinde St. Mar-
tin in Bad Lippspringe trifft sich
heute, Donnerstag. Der Nachmit-
tag beginnt um 14.30 Uhr mit
einem Gottesdienst in der Pfarr-
kirche St. Martin. Anschließend ist
ab 15 Uhr ein Kaffeetrinken im
Pfarrheim. Rita Waltemode
spricht über »Bücher, die man un-
bedingt einmal lesen sollte«. Gäs-
te sind willkommen.

Theo Möllenhoff 

Teamsprecher Hansjörg Fre-
wer (links), Margret von Rü-
den und Chronist Hans-
Georg Frederdorf. 

Lippolino
verzaubert

Bad Lippspringe  (WV). Rote
Hose, grüner Hut, eine Margerite
am Hosenträger und immer ein
Lächeln auf den Lippen - so er-
obert das Gartenschau-Maskott-
chen die Herzen nicht nur der jun-
gen Menschen in Bad Lippspringe
im Sturm! Mehr als 140 Vorschläge
für die Gestaltung waren in der
Zeit von Oktober 2011 bis Februar
2012 im Rathaus eingegangen. Die
neunköpfige Jury hatte daraufhin
die schwierige Aufgabe, aus den
zahlreichen guten Vorschlägen
eine Auswahl zu treffen. Seit dem
Stadtfest 2012 ist der Waldkobold
als Walk-Act bei allen wichtigen
Terminen rund um die Landesgar-
tenschau dabei und zieht die Bli-
cke auf sich. Ob bei offiziellen An-
lässen, bei einer Tour durch die
Bad Lippspringer Kindergärten
oder bei den monatlichen »12er
Events« zur Einstimmung auf das
Großereignis – Lippolino berei-
chert mit seinen Auftritten die
Veranstaltungen, zaubert ein Lä-
cheln in die Gesichter und lässt
Kinderaugen leuchten. Auch in
musikalischer Hinsicht regte der
Waldkobold bereits die Fantasie
an. Komponistin Rebecca Lönne-
ker schrieb den Lippolino-Song,
der bereits mehrfach aufgeführt
wurde und während der Landes-
gartenschau noch vielfach zu hö-
ren sein wird.

Kurgebiet für Windräder tabu
Von Klaus K a r e n f e l d

B a d  L i p p s p r i n g e (WV).
Stadt und Bezirksregierung sind 
sich einig: Das gesamte Kurge-
biet sollte vom Bau neuer 
Windkraftanlagen komplett aus-
genommen werden. Andernfalls 
drohe die Anerkennung als 
heilklimatischer Kurort und 
Heilbad verloren zu gehen.

Der Bauausschuss hat im Sep-
tember 2016 den Vorentwurf zum
sachlichen Teilflächennutzungs-
plan Windenergie auf den Weg
gebracht. Eine zentrale Rolle im
laufenden Verfahren spielt die
Detmolder Bezirksregierung.
Doch die äußert bereits massive
Bedenken, wie Bauamtsmitarbei-
ter Dieter Paschke am Dienstag-
abend im Bauausschuss erläuter-
te: »Die Bezirksregierung sieht
den möglichen Bau von Windrä-
dern im Bad Lippspringer Kurge-
biet sehr kritisch.« Im schlimms-
ten Fall, so die Befürchtung der
Behörde, könnte die Stadt ihren
Status als heilklimatischer Kurort
verlieren. Die Bezirksregierung

begründe ihre Skepsis mit Verweis
auf das geltende Landes-Kurorte-
gesetz und aktuelle Aussagen des
Heilbäderverbandes NRW.

Die Stadt will den Vorentwurf in
noch einem anderen wichtigen
Punkt abändern: Der Abstand der
Windvorrangzonen zum Sied-
lungsrand der Badestadt soll von
800 auf insgesamt 1000 Meter
vergrößert werden. »Wir würden
uns damit der von der Stadt Pa-
derborn getroffenen Regelung an-
schließen«, stellte Paschke klar.

Die geänderten Vorschläge von
Stadt und Bezirksregierung hätten
gravierende Konsequenzen: Nur
noch etwa 92 Hektar des Bad Lipp-
springer Gemeindegebietes kä-
men für den Bau neuer Wind-
kraftanlagen in Frage. Das beauf-
tragte Planungsbüro Wol-
ters+Partner war in seinen bishe-
rigen Berechnungen von einer
knapp 250 Hektar großen Fläche
ausgegangen. Der so genannte In-
dizwert würde sich gleichzeitig
von 22 auf 8,1 Prozent verringern.

»Die Forderung der Landesre-
gierung an die Kommunen, der
Windkraft substanziellen Raum
zu geben, würde Bad Lippspringe
auch bei dieser deutlich kleineren

Potenzialfläche erfüllen«, zeigte
sich Paschke im Ausschuss über-
zeugt. Das hätte auch der von der
Stadt beauftragte Rechtsanwalt
bestätigt. Die räumlichen Mög-
lichkeiten vor Ort seien ohnehin
deutlich eingeschränkt.

 »Die Senne mit dem Truppen-
übungsplatz und der Bad Lipp-
springer Hochwald sind klar defi-

nierte Grenzen unserer Gemar-
kung«, stellte Paschke klar.

Der Ausschuss stimmte am En-
de den beiden vorgeschlagenen
Änderungen zu. Die landesplane-
rische Anfrage soll entsprechend
ergänzt werden.

Wie ebenfalls berichtet, liegt
der Stadt bereits ein erster Antrag
zum Bau neuer Windkraftanlagen
vor: Die Planungsgemeinschaft
Bad Lippspringe GmbH will im
Bereich »Böcksgrund«, also in un-
mittelbarer Nachbarschaft zum

Ausflugsziel »Eiserner Herrgott«
und Neuenbeken, vier Anlagen
mit einer Gesamthöhe von 207
Metern und einer Nennleistung
von jeweils drei Megawatt errich-
ten. Die Entscheidung über den
Bauantrag ist zunächst bis zum
Februar 2017 zurückgestellt. Die
Frist läuft also in wenigen Tagen
aus. Mit einer schnellen Entschei-
dung kann die Planungsgemein-
schaft wohl aber nicht rechnen.
Paschke zufolge hat der Kreis Pa-
derborn auf Antrag der Stadt die
Entscheidungsfrist nochmals ver-
längert, und zwar um ein ganzes
Jahr. »Das ist sicherlich ein unge-
wöhnlich langer Zeitraum«, be-
tonte der Mitarbeiter des Bauam-
tes. »Er trägt aber auch der beson-
deren Situation Bad Lippspringes
als Kurstadt Rechnung.« 

Paschke erinnerte daran, dass
im Rahmen der frühzeitigen öf-
fentlichen Beteiligung mehr als
600 Einwendungen und Stellung-
nahmen im örtlichen Bauamt ein-
gegangen sind: »Die können wir
jetzt in Ruhe prüfen und dafür
sorgen, dass der Teilflächennut-
zungsplan Windenergie mit größ-
ter Sorgfalt auch Rechtskraft er-
hält.«

Sogar Bezirksregierung fürchtet um den Heilbadstatus

___
Potenzialfläche für die 
weitere Planung verrin-
gert sich damit von 250
auf 92 Hektar.

Trauer um Theo Möllenhoff
Ehrenoberst der Kirchborchener Schützenbruderschaft 

Kirchborchen (WV). Die
St.-Hubertus-Schützenbruder-
schaft Kirchborchen trauert um
ihren Ehrenoberst Theodor Möl-
lenhoff, der im Alter von 77 Jahren
jetzt verstarb. 1957 trat Theo Möl-
lenhoff in die Bruderschaft ein
und engagierte sich seitdem im
Verein. 1963 errang er die Königs-
würde, 1980 wurde er zum Unter-
offizier ernannt, 1983 zum Feld-
webel befördert und 1984 zum
Hauptmann gewählt. 1987/1988
wirkte er tatkräftig bei der Res-
taurierung der St. Michaelskirche
mit, und 1989 erfolgte seine Wahl
zum Oberstleutnant und Stellver-
treter von Oberst Heinrich Lippe-
gaus. Von 1993 bis 2001 führte
Theo Möllenhoff als Oberst die
Bruderschaft. Durch sein vielfälti-
ges Wirken und seinen Einsatz
zum Wohle der St.-Hubertus-
Schützenbruderschaft Kirchbor-
chen, des Schützenwesens und
der Gemeinde wurde die Bruder-

schaft weiter gefestigt. Auf seine
Initiative wurden unter anderem
die Willkommensschilder an den
Ortseingängen erstellt.

Mit großem Engagement setzte
er sich auch beim Rat der Gemein-
de, bei den örtlichen Vereinen und

bei seinen Schützen für den Bau
des Bürgerhauses und die Moder-
nisierung der Gemeindehalle in
den Jahren 1997/98 ein. Möllen-
hoff trat immer für die Verwirkli-
chung des christlichen Welt- und
Lebensbildes ein. Für seine beson-
deren Verdienste um die Schüt-
zenbruderschaft Kirchborchen
wurden ihm viele Auszeichnun-
gen verliehen. So erhielt er 1993
das »St.-Sebastianus-Ehrenkreuz«
und 2000 das »Schulterband zum
St.-Sebastianus-Ehrenkreuz«.

Seit 2001 war Theo Möllenhoff
Ehrenoberst der Bruderschaft und
unterstützte sie nach wie vor bei
den Projekten zum Gemeinwohl.
Die Heilige Messe ist am Freitag,
24. Februar, um 14.30 Uhr in der
Pfarrkirche St. Michael zu Kirch-
borchen. Anschließend erfolgt die
Beerdigung. Die Schützenbruder-
schaft betet für ihn heute um 19
Uhr in der Pfarrkirche St. Michael
zu Kirchborchen. 

Norwegen-Besuch geplant
Kirchenchor St. Laurentius ehrt Margret von Rüden

Nordborchen  (WV). Der Jah-
reshauptversammlung des Kir-
chenchors St. Laurentius Nord-
borchen ging ein Konzert unter
der Leitung von Christian Nolden
und Monika Plöger an der Orgel in
der Laurentiuskirche voraus. Die
Messe zelebrierte Pastor Her-
mann-Josef Hölscher.

In der Versammlung selbst
konnte anschließend der Team-
sprecher Hansjörg Frewer Mar-
gret von Rüden aus Anlass ihrer
40-jährigen Zugehörigkeit eine
Ehrenurkunde nebst Urkunde und
den Glückwünschen des gesamten
Chores überreichen. Chorleiter
Christian Nolden, der den Chor
seit nunmehr 15 Jahren vorsteht,
gab einen Ausblick auf die Pla-
nung für dieses Jahr, wobei die
Auftritte im Hohen Dom zu Pader-
born während des Caritas-Tages
und der traditionelle »Anglo Ger-
man Christmas Carols Service«
wieder zwei Höhepunkte im Ver-

einsleben darstellen werden. Zu-
dem ist ein Auftritt während der
Landesgartenschau in Bad Lipp-
springe geplant. 

 An Unternehmungen plant der
Chor in diesem Jahr eine eintägige
Fahrt nach Lemgo, die mit einem

Besuch bei Pastor Daniel Robb,
vorher Pastor in Borchen, verbun-
den werden soll. Weiterreichende
Planungen für 2018 stellen eine
Fahrt zu Landschaft und Fjorden
in Norwegen in Aussicht.

Zu den Proben montags in der
Laurentius-Scheune Nordborchen
ab 20 Uhr sind jederzeit Interes-
senten am Chorgesang willkom-
men. Entweder einfach vorbei-
schauen oder sich bei Hansjörg
Frewer unter Telefon 05251/39231
melden, so der Chor. Auskünfte
finden Interessierte auch auf der
Webseite des Pastoralverbundes
Borchen. Der Kirchenchor St. Lau-
rentius besteht seit 1974 und hat
zurzeit 45 aktive Sänger in vier
Stimmen. Die Schwerpunkte sind
der kirchliche Chorgesang und die
musikalische Gestaltung der Got-
tesdienste. Gesungen wird aber
auch auswärts zu besonderen An-
lässen wie beispielsweise zu Libo-
ri im Hohen Dom. 

Noch

48
Tage bis zur

Landesgartenschau

Fahrt durch
die Senne

Bad Lippspringe (WV). Die
nächste Sennerundfahrt des Bad
Lippspringer Stadtmarketings in
Zusammenarbeit mit dem Natur-
schutzbund Deutschland (Nabu)
findet am Sonntag, 12. März, von
13 Uhr an statt. Während des zwei-
einhalbstündigen Ausflugs mit
Ausstieg und Exkursion in die Dö-
renschlucht bei Augustdorf wid-
men sich die Nabu-Mitarbeiter
verstärkt der Flora und Fauna der
urwüchsigen Heidelandschaft. 

Los geht die Fahrt um 13 Uhr ab
Antoniusstr./Ecke Sandweg. Die
Tour endet um etwa 15.30 Uhr. An-
meldungen für die Fahrt nimmt
die Tourist Information in der
Langen Straße 6 in Bad Lippsprin-
ge beim Marktplatz (Telefon:
05252/97700) entgegen. Die Teil-
nahme kostet pro Person 8,50
Euro. Das Stadtmarketing organi-
siert darüber hinaus auch private
Sennerundfahrten für Gruppen
mit dem Bus oder mit dem Pferde-
wagen. Interessenten können sich
jederzeit unter Telefon
05252/97700 melden.

Sucht als Thema
der Jugendarbeit
Altenbeken (WV). Das Haus

der offenen Tür in Altenbeken
bietet am Samstag, 18. März, von
9.30 bis 17.30 Uhr einen Fortbil-
dungstag für Jugendleiter an. In
Kooperation mit der Suchtbera-
tungsstelle der Caritas und der
Selbsthilfegruppe Al-Anon geht es
um die Situation von Kindern in
suchtbelasteten Familien. Am
Vormittag wird Beraterin Valenti-
na Beckin einführen. Nachmittags
folgen Gespräche in Kleingrup-
pen, in denen Betroffene aus ihrer
Kindheit berichten. Im Vorder-
grund steht die Frage, welche Be-
dürfnisse Kinder aus suchtbelas-
teten Familien haben und worauf
Jugendleiter achten sollten. Die
Veranstaltung der evangelischen
Kirchengemeinde unter der Lei-
tung von Wolfgang Dehlinger fin-
det im Hot Altenbeken, Eichen-
dorffstraße 9, statt. Der Unkosten-
beitrag beträgt zehn Euro. Anmel-
dungen unter (hotaltenbe-
ken@gmx.de, Telefon 05255/7577,
0174/3587748).


